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Sürgerljeim Sttjet«. ©ie Dctébiirgergemetnbê Sujern
befchlofj mit 182 gegen 51 Stimmen ben Slnîauf bet im
©relfinbengebiet fiegenben [ßenfton [ReueS Sd)roeijethau§
pm äroecfe ber Umänbexung in ein -ißüsgeteijelm. ©ie
3lnfaufSfumme betragt 425,000 gr. ©ie äRinbet^elt
reo Ute einen IReubau.

Hanroefen im [RetfW (©latuS). (Korr.) ©ie ©leßerei
£mnjifer roirb burdj) einen ©rroetterungèbau oergrößert.
©ie [ßläne ftnb nom [RegierungSrat bereits genehmigt
roorben.

feines g$otfäjaft iöes Ute ©metfesasg Des

SmgpsiSemlßge in ©oioi^st» fä^rt bet [RegterungS«
rat aus, baß infolge bet neuen ©tuppenotbnung oom
Qa^ie 1911 folgende neue [Räume pr Unterbringung
oon KorpSmaterial gefc^affen roerben müffen: 7 gadget
fût SRitraiEeur Kompagnien, 1 gad) fût ^ynfanterie=@täbe,
ben ®ragonerregimentSt@tab unb baS SRobilmachungS»
material, 2 gâcher für SlrtiUerie Stäbe, 2 [Referoefächet
für meitere dtnijelten, 1 gad) als ^eigbaret [Raum fut
bie ßeughauSoerroaÜung, ©otal 13 gädjer oon 20 m
©tefe unb 4,80 m [Breite.

@treß®sstaö DRorjdpihesljctg. (Rott.) $ro% bet
Ungunfi ber roirb bie oon etwa 12 Qaljren tn 3fn
griff genommene Sefiraßung beë auS}lcf)tSreid)en [Rorb-
abijangeS beS „5Rorfd)acherbergeS" immer nod) fortgefeßt.
3uerft baute man 3 SängSfiroßen unb ueibanb fie Dure!)

[Rampenftraßen eon mäßiger Steigung. ©amit îam man
bis etroa 250 m über ben Sobenfee. 3US letjteS Stücf
btefer [Rampenftraßen, baS eine Setbinbung mit bem
Kamm beS [Roßbüchüs unb mit ber ©emeinbe ©tub her»

ft?Et, foil bemnächft bie Stoße Sühl |>afenbGUS
Kobten in Slngritf genommen werben. ©S Ijanbelt
fed) um eine etroa 4 m breite ©üterfiraße oon manchmal
10% Steigung, bie ps Setbinbung oer oberen |)öi)e
ber ©emeinbe [Rorfd)achetberg mit ber ©emeinbe [Rorlöjact)
btent. [Reben ber iöeroirtfdjaftung ber lanbroirtfcfjaft-
liefen ©üter roirb aber namentlich bie |>clpbfuhr bet Kamm
roalbungen gang bebeutenb erleichtert. ©et Soranfd)iag be-

j ffert ftc| oljne Sobenetroerb auf 18,000 gr. fanion
unb Sunb leifteu pfammen einen Beitrag oon 45 °/o
bie tßolittfche ©emeinbe [Rorfchad)erberg einen folgen oon
10«/o. SRd ben Sauarbeiten mitb roa^rfd^etnlich biejeS

grühjahr begonnen.

äüeuefftnl Die dmesetusg ies Söiggtrbtiide is
Slefsh bei ^oftnges (larg.) fanb am 19 SRäca eine
Konferenz jroifchen ben Serlretern bet oiet beteilig-
ten ©emeinben Böfingen, [Rotstift, Dftringen
unb Streu gelbad) ftatt. 3« beraten roar bet @nt=

rourf ber oon ber gisma ©ottlieb dRüllet & ©ie.
oorgelegten Sertragsofferte. ©tefelbe routbe mit roentgen
3lbänberungen genehmigt. ®emnacl) roirb bie SBigger»
btüde in Selon etfiellt roetben. ©et üofienooranf^iag
für bie Stüde felbft beläuft fid) auf 11,497 gt. gubem
etroeifi eS (ich als notroenbig, für bie ©auer ber Sau»
jeit eine hölzerne [Rotbrüde p etfieEen, roofür ein 3luS=

gabenbetrag oon 1100 gr. oorgejehen ift, fo baff fid)
bie ©tfamtfoften auf 12.600 gr. bejtffern. ©ie fünf»
tige Stüde roirb eine ©ragfraft oon 7 ©onnen befißen.
©te Seenbigung ber Saute ift auf 26, 3Rai 1917 oor>
gefeiert.

©rroeUetmtg bet $Bol)MÏoîoîsSe ©gttam0|ett»0aless.
©ie Sauleitung Sroron, Sooeri & ©te. fleht für bie
KanalifaiiorsSroaffes, bie au§ ted)ntjchen ©rünben nid)t
unterhalb ber ftäDlifd^en Sabeanftalt tn bie Simmat ge=
leitet roerbäit fönnen, bie ©rficüuug einer Kläranlage
oor. — ®a ba§ fcostige SBotpigebtet fünftig 800 ißetfonen
gätjlen roirb, Ijanbelt es fid) um eine Anlage größeren
Umfang?, bie naä) mobernen ©runbfä^en fonftruiert
roetben foH.

SüMorösssgen let aatgasif^es @;melnle». Sie
Slnträge be§ [Referenten, ^errn Sauoerroalter
Seller in S ab en an ber Serfammlung oom 18 3Rär§
im roei^en Saal beê KaftnoS Saben ge^en in ber fjaupt»
fa^e bal)tn:

©te Sotlagen ber ©emeinben feien oon ben jufiän»
bigen StaatSbebörben nid)t bloS in formeEer, fonbern
auef) in materieEer Sejtebung p prüfen.

gür bie Sebanblung ber Sauorbnungen rnib öber=

bauungSpläne nibble ber ©rofje [Rat eine ftänbige Kom»

miffion roä^len, tn ber £)auptfäd)lld) aut^ erfahrene
Sau ga^leute oertreten feien.

®te Éfegierung fei p erfu^en, eine [Rormalbauorb»
nung aufpfMem

Uerbandsvcsc«.
l?ß|ks&o^ggfeKf^c?ft. 3« Sern fanb

bie fonftituterenbe Serîammlung ber fihroeipï. Koblen»
bo^rgefeEfd^aft ftatt, bie im Sluftrage be§ Schroetterifc§en
Solfôroirtf(|afiêbepartementeâ oon Dr. S. © i e t b e l m,
bem Setter ber ^emifdhen [Angelegenheiten ber Çianbelë»
abteilung beê [ß jlüif'cijen ®epartement§, präfibiert rourbe.
®ie Koi)lenbol)rgefeflidj)ßft ift als ©ertoffenfe^aft foufti--
iutert. Sie bat ben Qroed, ba§ Serban.benfein ab»
bauroürbiger Kohlenlager, oor aflem im Serner
3ura, aEfäEig au^ anberéroo, feftpfieEen, eoenlueE bie

Sitbung einet SluebeutungggeffEfchofi oorpnef)men. Sitj
ber ©sfeEfc^aft ift Sern. 3hï Kapital fe^t j'id) au8 Stamm»
enteilen p je 5000 gr. pfammen, beren ©efamtbetrag
Reh auf minb^ ftenä 800,000 gr beläuft. Sin ber ©efeE»

fd)aft [tab unter anberem beteiligt: ber Sunb, ber Kanton
Sern, ©aëroerfe, ©ranëport • 3lnftalten unb eine [Reib®

großer tnbufirieEer girmen. 3118 erfte 3lcbeit -roirb bie

©efeUfc^aft Kohleubobrungen in ber ©egenb oon lßcun>
;rut oornehmen, ba bie geologifd^en Serbältniffe eine

3lu8bet)nung be8 Kohlenbedenë oon [Roudhamp bis in
bie bortige ©egenb erboffen laffen. ©er Sorftanb
rourbe rote folgt befteEt: l)r. S ©ietbelm (Seaufiragter
beé Sdjroei^erifÄen SolfêroirtfdjaftsbepartemenîS, Sern),
[RegterungSrat SRofer (Sern), ©ireftor Sämann (oon
[RoEfeçe ©ifenroerfe, ©erlaüngen, oon ©lendf (fdbroei^erifdbe
[Rbetnfalinen, Safel), Dr. Çan§ Suiter (girma ©ebrüber
Suljer, EBintertbur). ©er Sorftanb fonftiluterte fieb felbft.

iirclsfdirctben Hr. 269
an bie

6tlti»(i in 6|»eièer. ®f«frttifrnw.
SBerte SereinSgenoffen

©ie ÇanbelSabteilung be§ fdbroeijerifdben palitifdben
©epartements fiebt ftd) oeranla^t, bie Sorarbeiten far
bie [Reoifion be§ f^roeijerif^en ßolltarifeS
(oom 10. October 1902) fofort rote'Der au»i tnebmen, um
fobalb als möglich 6n? Sorlage an Den SunbeSrat
ausarbeiten p fönnen.

gu btefem Qroede werben roir eingelaben, bie oor
bem Kriege begonnene ©rquefe über bie SMnfdje unb
Sorf^läge ber ©eroerbeireibenben (KtetSffhreiben an bie
SerufS iöetbänbe oom 14. SRärg 1913, 20. gebruar,
26. 3Rär^, 7. Sept. 1914) fortpfefcen unb fpäteftenS
anfangs 3«ni abpfchltc^en.

Selbftoerftänblich ftnb roir bereit, biefer ©inlabuttg
tn 3lnbetracbt ber SBichtigfeit unb ©rtngfidifett ber Sache
gofge p fetffen. SCBir haben roieberhoft in unfern Kreis»
fcl)tetben unb im 3«h«êberidht bie [Rotroenbigfeit betont,
baß bie SeftionSoorftanbe ft^ btefer 3lufgabe mit aEes
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BLrgsrhà Luzsr». Die Octèburgergemeinde Luzern
beschloß mit 182 gegen 51 Stimmen den Ankauf der im
Dreilindengebiet liegenden Pension Neues Schweizerhaus
zum Zwecke der Umänderung in ein Bürgerheim. Die
Ankaufssumme beträgt 425.000 Fr. Die Minderheit
wollte einen Neubau.

WaNîBesen w Netstal (Glarus). (Korr.) Die Gießerei
Hunziker wird durch einen Erweiterungsbau vergrößert.
Die Pläne sind vom Regierungsrat bereits genehmigt
worden.

Is fewer Bsàschaft Lber dès ErGêttersAg der
ZmMaiaStmlcM im Solotym« führt der Regierungs-
rat aus. daß infolge der neuen Truppenordnung vom
Jahre 1311 folgende neue Räume zur Unterbringung
von Korpsmaterial geschaffen werden müssen: 7 Fächer
für Mitrailleur Kompagnien, 1 Fach für Infanterie-Stäbe,
den Dragonerregimentsêab und das Mobilmachungs-
Material, 2 Fächer für Artillerie Stäbe, 2 Reservefächer
für weitere Einheiten, 1 Fach als heizbarer Raum für
die Zeughausoerwaltung. Total 13 Fächer von 20 w
Tiefe und 4,80 ni Breite.

StmhêîàN Rorfchschîàrg. (Korr.) Trotz der
Ungunst der Zeit wird die von etwa 12 Jahren in An
griff genommene Bestraßung des aussichtsreichen Nord-
abhanges des „Rorschacherberges" immer noch fortgesetzt.
Zuerst baute man 3 Längsstraßsn und verband sie durch
Rampenstraßen von mäßiger Steigung. Damit kam inan
bis etwa 250 m über den Bodensee. Ais letztes Stück
dieser Rampenstraßen, das eine Verbindung mit dem
Kamm des Roßbüchels und mit der Gemeinde Grub her-
stellt, soll demnächst die Staße Bühl-HasenhauS-
Koblen in Angriff genommen werden. Es handelt
sich um eine etwa 4 m breite Güterstraße von manchmal
10°/° Steigung, die zur Verbindung oer oberen Höhe
der Gemeinde Rorschachsrberg mit der Gemeinde Rorîchach
dient. Neben der Bewirtschaftung der landwirtschaft-
lichen Güter wird aber namentlich die Holzabfuhr der Kamm
Waldungen ganz bedeutend erleichtert. Der Voranschlag be

z ffert sich ohne Bodenerwerb auf 18.000 Fr. Kamon
und Bund leisten zusammen einen Beitrag von 45°/°
die Politische Gemeinde Rorschacherberg einen solchen von
10°/°. Mit den Bauardeiren wird wahrscheinlich dieses

Frühjahr begonnen.

Betreffend Nie Ememmsg Ver Wiggerdrücke w
Aesch b« Zofiagsn (Aarg.) fand am 19 März eine
Konferenz zwischen den Vertretern der vier beteilig-
ten Gemeinden Zofingen, Rothrist, Oftringen
und Strengelbach statt. Zu beraten war der Ent-
wurf der von der Firma Gottlieb Müller à Cie.
vorgelegten Vertragsofferte. Dieselbe wurde mit wenigen
Abänderungen genehmigt. Demnach wird die Wigger-
brücke in Belon erstellt werden. Der Kostenvoranschlag
für die Brücke selbst deläust sich auf 11,497 Fr. Zudem
erweist es sich als notwendig, für die Dauer der Bau-
zeit eine hölzerne Notbrücke zu erstellen, wofür ein Aus-
gabcnbetrag von 1100 Fr. vorgesehen ist, so daß sich
die G-samtkosten auf 12,600 Fr. beziffern. Die künf-
tige Brücke wird eine Tragkraft von 7 Tonnen besitzen.
Die Beendigung der Baute ist auf 26. Mai 1917 vor-
gesehen.

Erwàr«Kg der WohnkolLà DMKmoheimBadêN.
Die Bauleitung Brown, Boveri L, Cie. steht für die
Kanalisationswasser, die aus technischen Gründen nicht
unterhalb der städtischen Badeanstalt in die Limmat ge-
leitet werden können, die Erstellung einer Kläranlage
vor. — Da das dortige Wohngebiet künftig 800 Personen
zählen wird, Handell es sich um eine Anlage größeren
Umfangs, die nach modernen Grundsätzen konstruiert
werden soll.

BüAordssNgen Der KargsmWêN àMàSêA. Die
Anträge des Referenten, Herrn Bauverwalter
Keller in Baden an der Versammlung vom 18 März
im weißen Saal des Kasinos Baden gehen in der Haupt-
fache dahin:

Die Vorlagen der Gemeinden seien von den zustän-
digen Staatsbehörden nicht blos in formeller, sondern
auch in materieller Beziehung zu prüfen.

Für die Behandlung der Bauordnungen und über-
bauungspläne möchte der Große Rat eine ständige Kom-
mission wählen, in der Hauptsächlich auch erfahrene
Bau Fachleute vertreten seien.

Die Regierung sei zu ersuchen, eine Normalbauord-
nung aufzustellen.

1>êchM««5îN.
Schweizerische K-zhlsNSohrgZftllschAft. In Bern fand

die konstituierende Versammlung der schweizer. Kohlen-
bohrgesellschaft statt, die im Auftrage des Schweizerischen
Volkswirtschaftsdepartementes von I)r. B. Diel Helm,
dem Leiter der chemischen Angelegenheiten der Handels-
abteilung des Politischen Departements, präsidiert wurde.
Die Kohlenbohrgesellschaft ist als Genossenschaft konfli-
tuiert. Sie hat den Zweck, das Vorhandensein ab-
bauwürdiger Kohlenlager, vor allem im Berner
Jura, allfälüg auch anderswo, ftstiufttllen, eventuell die

Bildung einer Auebeutungsgeskllschaft vorzunehmen. Sch
der Gesellschaft ist Bern. Ihr Kapital setzt sich aus Stamm-
anteilen zu je 5000 Fr. zusammen, deren Gesamtbetrag
sich auf mind stsns 800,000 Fr beläuft. An der Gesell-
schaft sind unter anderem beteiligt: der Bund, der Kan?on
Bern. Gaswerke, Transport. Anstalten und eine Reihe
großer industrieller Firmen. Als erste Arbeit -wird die

Gesellschaft Kohlenbohrungen in der Gegend von Pcun-
:rut vornehmen, da die geologischen Verhältnisse eine

Ausdehnung des Kohlenbeckens von Ronchamp bis in
die dortige Gegend erhoffen lassen. Der Vorstand
wurde wie folgt bestellt: 1)r. B Diethelm (Beauftragter
des Schweizerischen VoikSwirlschaftsdepartements, Bern),
Regiermigsrat Maser (Bern), Direktor Sämann (oon
Rolllche Eisenwerks, Gerlafingen, van Glenck (schweizerische
Rheinsalinen, Basel), Dr. Hans Sulzer (Firma Gebrüder
Sulzer, Wtnterthur). Der Vorstand konstituierte sich selbst.

Arewschrsiben Ar. 2by
an die

Selttittt» des 6ch»eizer. G«M»à
Werte Vereinsgenossen!

Die Handelsabteilung des schweizerischen politischen
Departements sieht sich veranlaßt, die Vorarbeiten für
die Revision des schweizerischen Zolltarifes
(vom 10. Oktober 1902> sofort wieder aufz unehmen, um
sobald als möglich ein? Vorlage an den Bundesrat
ausarbeiten zu können.

Zu diesem Zwecks werden wir eingeladen, die vor
dem Kriege begonnene Eignete über die Wünsche und
Vorschläge der Gewerbetreibenden (Kreisschreiben an die

Berufs-Verbände vom 14. März 1913, 20. Februar,
26. März. 7. Sept. 1914) fortzusetzen und spätestens
anfangs Juni abzuschlikßm.

Selbstverständlich sind wir bereit, dieser Einladung
in Anbetracht der Wichtigkeit und Dringlichkeit der Sache
Folge zu leisten. Ww haben wiederholt in unsern Kreis-
schreiben und im Jahresbericht die Notwendigkeit betont,
daß die Seküonsvmftände sich dieser Aufgabe mit aller
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©rûnbtic^feit annehmen möchten. SRan^e ©tï ion an haben
fid^ bemüht oon i^ten {Btitgliebern baS geeignete SRaterial
gu betroffen unb unë baraber gu berichten, roäprenb
anbete biefer J?rage feine ober nur ungenügenbe 2lufmetf=
famfeit gefd)enft gu haben feinen.

©eit Dem Seginn biefer Vorarbeiten finb freilief) olele
SJÎonate oerftrichen, in melden anbere Aufgaben als
btinglidjet etfcfjeinen motten. ©ie burch ben ÜBelthieg
oerutfachte ooüfiänbige Umgeftaitung ber mirtf^aflli^en
Verhälmiffe mag roohl auch frühes geäußerte SSBünfcffe

als reoiftonSbebfirftig erfchetnen faffen ober neue Segehren
hetoorrufen. Van giSt ei, unoergfiglid) gu hanbeln, wenn
bte Bntertffen unferer Süflüglieber bei ben fünftigen Boß'
tarif- unb |)anbelSoattragS=Vethanblungen genügenb 6e=

rücffi^tigt werben foBen.
2Bit möchten baher ben Beteiligten VeretnSmitgliebern

tieuerbingS ©elegmheit bieten, fid) über bie SReoifton bei
BoBtaxifi gu äußern. 9Jiit Slücfficht auf ben uni felbft
géfieBten ïurgen Dermin für bie ©hueiefjung unferer
Votfchläge an ba§ ©epartement muff an wir ©ie exfucben,
aüfaflige Stab er un gen on ben uni bereits gugefisllten
(Eingaben ober auch neue 2Bünfcbe uni unoergüglid),
b. ij. bii fpäteftenS Érnbe Sprit 1917, gufteüen gu wollen,
ba wir für bte Serucfftcfftigung fpSter eintreffanber @ln=

gaben feine ©ernähr mehr fibernehmen fönnten. Die
(Eingaben n.fiffan in brei djamptaren ausgefertigt werben,
öamit fia leidster ftubtert unö weitergefeitet werben fönnen.

SfBic brauchen wohl nicht baran p erinnern, wie ernft
bie fommenben kämpfe um bie Schaffung unferei fünftigen
BoßtarifeS un tec ben wirtfchaftlichen (Steppen bei eigenen
SanbeS unb fobann erft biefenigen um bie Varteibtgung
unferer wirtfehafilichen Bntereffen gegenüber bem Suilanbe
bei ben fommenben ÇanbelSoertragS Vethanblungen ftch

geftaiteu werben. Um fo mehr gebietet bte (Erhaltung ber
Sebenifähigfett unferer einheimifeben fBrobtsfiion eine tat=

fräfiige Sete'tligung an biefer für ben gefamten ©awerbe»

fianb äi^arft wichtigen grage. 2Bir erwarten baher eine

energifefje unb allgemeine Sefolgung biefer (Emlabung.
SRit fteunbeibgenöffifc^em ©raff!

Sern, ben 19. SRärg 1917.

B-fix beit Seiteixben 9f at § f d) it fg

bei @cf)tt)eiàeri[c[)ett @eü>erhet)erem§ :

®er fßräftbent: ®r. ©fchumi.
©er ©efrelär: SSBerner KrebS.

Uerttbtedws.
©c|weSjet. $taB§;podge«traIe. ©er butch SunbeS*

ratibefthfuf? oom 6. 9Rärg 1917 errichteten BentrafjMe
für @in unb Suifuhrtraniporte, p beren ©aneralfom«
miffär fjjatr iflationalrai ©aiüer in Vroc ernannt worben
ift, i ft eine beratenbe K o m m i f f i o n beigegeben
warben, bie fid) aui folgenben Herren pfammenfehl:
33 a I Ig ÜRoj, gabrifant, ©dp neu wert; S e r i h o u b

Subroig (Sbrotn, gabrifant, Se Boele; Songanigo (Earlo

Sleffanbro, Ingenieur, Sellinjona; ©infelmann |>anS,
fßtäjtbent ber ©enerafbireflion ber Schweiger. SunbeS;
bahnen, Sern; @ugfier 2lrthur, iRalionalrat, ©patdjer;
£eer Heinrich, gabrifani, S:h«Ia>iI; Bennt) Johann,
fJiationalrat, SBorbtaufe«; Dgej^fßonnaj Bfaac, alt
©taatirat, Saufanne; fßeftaloggi Sßaj, ©ireftor ber

abmtniftratioen Sbteilung bei fchroeigerifc&en ©ifenbahm
bepartemenii, Sern; SR o u f f g SSugufte, ©eneraföirefior
ber Sficftle 3nglo ©wife So., Veoet); ©aurer fppoltth,
^abritant, Is bon; ©t au ff ach e r 2Berner, ©ireftor ber
21. ©anbog. Safel; ©ulger ®r. |>anS, SBintertlpr;
Buber Otto, DbetfriegSîommiffât, Sern.

®iög«a3fflfc|es $osttf Pï »rteWlofen'SStfurge.
©er Sunbeirat hat heute auf 2fntrag bei VolfiwirB
f^aflibepartementi einen Sefchfu| gefaxt über bie ©<i)ap
fung eines gonbS gur 2ltbeitSlofenfürforge. ®er SunbeS=

rat erhebt einen Buf^tag gur RriegSgewinn
ft euer, ber einen fünftel bei SelrageS ausmacht, ben
bte ©tenerpffiihtigen gemä^ SunbeSratS Sefchlu§ oom
18. September 1918 gu begaben haben, unb groar wtcb
ber B"frhß*8 erhoben erfimali auf bet 5Meg§ger»tnn>
{teuer für baS Bahr 1916. ®em gonbi wirb überbieS
aus bem ©drag ber SMegSgemlnnfteuer für 19 L5 eine

Summe oon 3 ÜJiiB. fÇr. gugemiefen, fo ba^ er oermut-
11^ auf 10 SRtö. §r. gebracht werben fann. Su§ biefem
ffonbS gewährt ber Sunb währenb ber ®auer bei
Krieges unb ber buref) ben Krieg oerurfachian au^er--
orbentücfjen wirifôaftlichen Verhältniffe Seiträge an bie

Kofien ber IrbeitSfofenfürforge, ©ie ©runbfähe, nach
benen bie Seiträge bemtffen unb bte Sebingungen, untec
bene« fie ausgerichtet werben, finb buret) eine befonbere
Verorbnung gu regeln, ©at Sefcfifufî tritt fofort in Kcaft
unb begwedft in erfter Sink, ben SunbeSrat in bte Sage

au oerfeige"' in Verbindung mit-ben Kantonen, wo eS

nötig ift, 9Jîa§regeîn gur SRilberung ber folgen ber
IHrbeitsiofigfett in§ Beben gu rufen ober gu unterftühen.

©chmeiiertMje UufafîûgïftcheïtîagSeB^ûIt ia Sugars,
©er VerroaftungSrat ber fflnftalt hat bem SunbeSrat
mitgeteilt, bag baS Borifchteiten ber DrganifationSarbeiten
bie SetriebSeröffnung fidler auf ben 1. B*nnar
1918 erlauben werbe. ®aS VolfSwirtfchafiSbepartement
wirb beShalb bem SunbeSrat beantragen, biefen B-ü'
punfe für bie (Eröffnung fejtgufchm. ®a aber ein be»

güftlicher Sefchlu| au^ bie teilweife Stufhebung ber be=

fiehenben ^afipfti^igefeh- noß) ftdö giehen wirb, fo wirb
mit einem förmliche« dtlafj einige B-Ü gugewartet werben,
bis Sicherheit beüeht, ba§ ber Übergang oom alten gum
neuen fRecht nidft noch unüberwinbbaren ffinbetniffen
begegnet. gaüS nicht au^erorbentlt^e ©reigniffe ein>

treten, barf h®ute fîhôn mit Sicherheit ber 1 Be"t«oï
1918 als Sag ber SetriebSaröffnung ber 2înftalt unb
bamit beS ooilen BnfrafttretenS ber obligatorifchen Um
falle er ficher un g begeidpei werben.

'liegender u. stehender Konstruktion v. 10PS an.,
Deutzer Rohöl-, Benzin-, Benzol- u. Petrol-Motoren

neue Modelle mit bisher unerreichten Vorzügen. '

Gasmotoren-Fabrik Deutz A.-6.
Âîbïsrieden-Zûrïch. ^
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Gründlichkeit annehmen möchten. Manche SA ionen haben
sich bemüht, von ihren Mitgliedern das geeignete Material
zu beschaffen und uns darüber zu berichten, während
andere dieser Frage keine oder nur ungenügende Ausmerk-
samkeit geschenkt zu haben scheinen.

Seil oem Beginn dieser Vorarbeiten sind freilich viele
Monate verstrichen, in welchen andere Aufgaben als
dringlicher erscheinen mochten. Die durch den Weltkrieg
verursachte vollständige Umgestaltung der wirtschaftlichen
Verhältnisse mag roohl auch früher geäußerte Wünsche
als revisionsbedürftig erscheinen lassen oder neue Begehren
hervorrufen. Nun gilt es. unverzüglich zu handeln, wenn
die Interessen unserer Mitglieder bei den künftigen Zoll-
tarif- und Handelsvsrtrags-Verhandlrmgen genügend bs-

rücksichtigt werden sollen.
Wir möchten daher den beteiligten Vereinsmitgliedern

neuerdings Gelegenheit bieten, sich über die Revision des

Zolltarifs zu äußern. Mit Rücksicht auf den uns selbst
gestellten kurzen Termin für die Erreichung unserer
Vorschläge an das Departement müssen wir Sie ersuchen,

allfälljge Änderungen an den uns bereits zugestellten
Eingaben oder auch neue Wünsche uns unverzüglich,
d. h. bis spätestens Ende April 1917, zustellen zu wollen,
da wir für die Berücksichtigung später eintreffender Ein-
gaben keine Gewähr mehr übernehmen könnten. Die
Eingaben r. Lssm in drei Exemplaren ausgefertigt werden,
damit sie leichter studiert und Weitergeleitet werden können.

Wir brauchen wohl nicht daran zu erinnern, wie ernst
die kommenden Kämpfe um die Schaffung unseres künftigen
Zolltarifes mtec den wirtschaftlichen Gruppen des eigenen
Landes und sodann erst diejenigen um die Verteidigung
unserer wirtschaftlichen Interessen gegenüber dem Auslande
bei den kommenden Handelsvertrags Verhandlungen sich

gestatten werden. Um so mehr gebietet die Erhaltung der
Lebensfähigkeit unserer einheimischen Produktion eine tat-
kräftige Beteiligung an dieser für den gesamten Gewerbe-
stand äußerst wichtigen Frage. Wir erwarten daher eine

energische und allgemeine Befolgung dieser Einladung.
Mit freundeivgenössischeM Gruß!

Bern, den 19. März 1917.

Für den Leitenden Ausschuß
des Schweizerischen Gewerbevereins:

Der Präsident: Dr. Tschumi.
Der Sekretär: Werner Krebs.

vmsieàtt.
Schweiz«. TraRsPgktzeKirà Der durch Bandes-

ratSbeschluß vom 6. März 1917 errichteten Zentralstelle
für Ein- und Ausfuhrtransporte, zu deren Generalkom-
missär Herr Nalionalrat Cailler in Broc ernannt worden
ist, ist eine beratende Kommission beigegeben
worden, die sich aus folgenden Herren zusammensetzt:

Bally Mox. Fabrikant, Schönen werd; Berth oud
Ludwig Edwin, Fabrikant, Le Locle; Bonzanigo Carlo
Aiessaào, Ingenieur, Bellinzona; Dintelmann Hans,
Präsident der Generaldirektion der Schweizer. Bundes-
bahnen, Bern; Eu g st er Arthur, Nalionalrat, Speicher;
Heer Heinrich, Fabrikant, Thalwil; Jenny Johann,
Natipnalrat, Worblaufen; Oyex-Ponnaz Isaac, alt
Staatsrat, Lausanne; Pestalozzi Max. Direktor der

administrativen Abteilung des schweizerischen Eisenbahn-
départements, Bern; Roussy Auguste, Generaldirektor
der Nestle Anglo Swiß Co., Vmey; Saurer Hypolith,
Fabrikant, Ar bon; St aufs a cher Werner, Direktor der
A. G. Sandoz. Basel; Sulzer Dr. Hans, Winterthur;
Zuber Otto, Oberkriegskommiffär, Bern.

Eidgenössisch« Fokds zur ArSeislosm-Fürsorge.
Der Bundesrat hat heute auf Aulrag des Volkswirt-
schaitsdepartements einen Beschluß gesaßt über die Schaf-
fung eines Fonds zur Arbeitslosenfürsorge. Der Bundes-
rat erhebt einen Zuschlag zur Kriegsgewinn-
steuer, der einen Fünftel des Betrages ausmacht, den
die Steuerpflichtigen gemäß Bundesrats-Beschluß vom
18. September 1916 zu bezahlen haben, und zwar wird
der Zuschlag erhoben erstmals aus der Kriegsgewinn-
steuer für das Jahr 1816. Dem Fonds wird überdies
aus dem Ertrag der Kriegsgewinnsteuer für 19 IS eine

Summe von 3 Mill. Fr. zugewiesen, so daß er vermut-
sich auf 19 Mill. Fr. gebracht werden kann. Aus diesem

Fonds gewährt der Bund während der Dauer des

Krieges und der durch den Krieg verursachten außer-
ordentlichen wirtschaftlichen Verhältnisse Beiträge an die

Kosten der Arbeitslosenfürsorge. Die Grundsätze, nach
denen die Beiträge bemessen und die Bedingungen, unter
denen sie ausgerichtet werden, sind durch eine besondere

Verordnung zu regeln. Der Beschluß tritt sofort in Kraft
und bezweckt in erster Linie, den Bundesrat in die Lage
zu versitzen, in Verbindung mit den Kantonen, wo es

nötig ist, Maßregeln zur Milderung der Folgen der

Arbeitslosigkeit ins Leben zu rufen oder zu unterstützen.

Schweizerische UNfMmzfichêMUgSssstM w Lsz«N.
Der Verwaltungsrat der Anstalt bat dem Bundesrat
mitgeteilt, daß das Fortschreiten der Organisationsarbeilln
die Betriebseröffnung sicher aus den 1. Januar
1918 erlauben werde. Das Volkswirtschastsdepartement
wird deshalb dem Bundesrat beantragen, diesen Zeit-
punkc für die Eröffnung festzufttzm. Da aber ein be-

züglicher Beschluß auch die teilweise Aufhebung der bc-

stehenden Haftpflichtgesetz? nach sich ziehen wird, so wird
mit einem förmlichen Erlaß einige Zeit zugewartet werden,
bis Sicherheit besieht, daß der Übergang vom alten zum
neuen Recht nicht noch unüberwtndbaren Hindernissen
begegnet. Falls nicht außerordentliche Ereignisse ein-

treten, darf heute schon mit Sicherheit der 1 Januar
19 i8 als Tag der Betriebssröffnung der Anstalt und
damit des vollen Inkrafttretens der obligatorischen Un-

fall c er sich er un g bezeichnet werden.

'liegender u.stelrenäer Konstruktion v. lt)PZ sn.,
llkutkkk Möl-, köiüiii-, kma!- u.

neue Novelle mit lnslrer unerreiokten Vorzügen. -

tlÂKZllOtvll'SN.k'Âdî'iZi vSllîZ it.-k. '
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